
„Yogi-Flieger“ vor dem Berliner Dom: „Kosmische Waschstraße“
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M e d i t a t i o n

Schweben
auf Rezept
600 sogenannte yogische Flieger
wollen durch Meditation Gauner und
Ganoven der deutschen Hauptstadt
bekehren. Dann mal los.

ikolaus Fürst Blücher von Wah
statt zuckt mit demKopf, mit denN Schultern, unddann hebt er ab

mit seligem Lächeln und geschlossen
Augen hüpft er imSchneidersitz wie ei
Gummiball über dickeMatratzen – ge
meinsam mitHunderten vonGleichge-
sinnten.

Schweben wie ein wahrhaft Erleuc
teter kann der Fürstnoch nicht, doch e
freut sich: „Heutehatte icherstmals da
Gefühl, richtig geflogen zusein.“

Fürst Blücher ist einer von 600 „yogi-
schen Fliegern“, die vierWochen lang
mitten im Sommerloch im fensterlose
klimatisierten Ballsaal einesBerliner
Hotels – ab und an auch im Freien – „d
endlose Weiteihres inneren Raumes
erforschten, zum Wohle der deutsch
Hauptstadt.

SiebenStunden täglich haben diespi-
rituellen Gastarbeiter ausallen Teilen
der Welt versucht,Harmonie undpositi-
ves Denken in derdeutschen Metropol
zu erzeugen, indem siesich in sichselbst
versenkten und meinten, ihre Gehir
wellen mit denen ihrer Gesinnungsge
nossen in Einklang zu bringen. Die M
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diteure glauben, wenn siesich nurlange
und intensiv genugkonzentrieren,wer-
den sie irgendwann vomBoden abheben

„Von Berlin aus werden inZukunft
wesentliche Entscheidungen fürganz
Europa und dieWelt ausgehen, desha
versuchen wir hier die Qualität deskol-
lektiven Bewußtseins zu erhöhen“, b
gründet derCheforganisator des Spekt
kels, Thomas Klein, 40, dieAktion im
Berliner Sommerloch. DerUnterneh-
mer ist seit 25Jahren Jünger desindi-
schen Gurus Maharishi Mahesh Yogi
Der hat die Transzendentale Meditati
(TM) erfunden,eineForm derangeblich
totalen Entspannung, für diesich bislang
weltweit zwischendrei und vier Millio-
nen Menschen begeistern.

Oberstes Ziel der TMist, so verkündet
es Maharishi Mahesh Yogi, die Senku
der Kriminalitätsrate in denBallungs-
zentren. DieyogischenFlieger, wie sie
sich selbstnennen,sehensich als „welt-
weite Waschmaschine, die das Weltb
wußtsein von Streßreinigt und überal
geordnete, evolutionäre Lebenstrend
fördert“. Einer derBerliner TM-Piloten
ist sichganz sicher: „JemehrYogis auf-
steigen, destomehr gehen die Verbre
chenrunter.“

Der Glaube an dieKraft ihresalleshar-
monisierenden Magnetfeldes istschier
unerschöpflich. Als nach einer Hitzepe
riode gerade in Berlin-Mittesintflutarti-
ge Regenfälle niedergehen, erklärt e
Yogi mit messianischemErnst: „Unsere
kosmische Waschstraße hat für die A
kühlung gesorgt.“

Die Glücksvisionen des Bewußtsein
experten Maharishi, 84, derschon in den
sechzigerJahren mit den Blumenkinder
abhob, kommenauch bei sonstBoden-
ständigen an. Hans-ChristophReusch,
Richter am Oberverwaltungsgericht K
blenz, meditiert zusammen mit sein
Frau inBerlin, weil er glaubt, daß nur in
der Kraft der Stille die Lösung de
Menschheitsprobleme liegt.

Der Berliner Steuerberater Horst-Ra
ner Witt übtsich imFliegen,weil er „ei-
nen Beitrag zum Wachstum der Koh
renz in Deutschlandleisten will“. Und
Yogi Willibald Gottfried Ellmann, im Zi-
villeben Landarzt imbayerischen Kötz
ting, wünschtsich, daß erdemnächstauch
seinenBauern im Bayerischen Wald Ma
harishis Entspannungstechnik auf R
zept verschreibenkann.Ellmann istMit-
begründer derNaturgesetzPartei, die im
Oktober letzten Jahres bei der Bunde
tagswahlangetreten war.

Die SchauspielerinBarbara Rütting,
eine Veteranin des antiamerikanisch
Raketenprotests, freutsich, „in einem
echten Friedensprogramm mitwirken
können“.

Wie die Transzendentale Meditatio
Diebe, Einbrecher und Mörder zurEin-
sicht und Umkehr bringt, erklären die
TM-Anhänger ebensovage wielapidar:
Alles hänge mit allemzusammen.Oder
wie OrganisatorKlein sagt: „Aus derStil-
le des eigenen Bewußtseins können wir
die Welt verändern.“

Sogar ein Oberstleutnant der deu
schen Luftwaffe hatsich unter dieyogi-
schen Tieffliegerbegeben.GunterChas-
sé, stellvertretenderKommandeur im
Verteidigungsbezirkskommando 43
Darmstadt, möchte am liebsten7000TM-
Jünger als Präventionsverband in d
Bundeswehr einsetzen. „Die wären f
den Friedenwirkungsvoller alsmeine
Tornado-Kameraden in Bosnien.“

Eher ungläubig reagiert die Berline
Polizei auf die geistigeAmtshilfe. „Wenn
kein Streifenwagenmehr zumEinsatz ge-
rufenwird“, so PolizeisprecherinGabrie-
la Gedaschke, „werden wir sehen, ob d
Massenmeditation geholfenhat.“ Y


